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Provinz Brandenburg.

Berlin. Die 21jährige Irma
Tcichinnnn jvar seit mehreren Wo-
chin als Schwester in einer Privat-
klinik am Schöneberger User ange-
stellt. Aerzte und Oberin waren mit
dem ruhigen, netten Mädchen durch-
aus zufrieden. Seit kurzem zeigte
es in feinem Wesen-eine große Ver>
Lnderung. Die Schwester wurde auf-
geregt und zerstreut, äußerte sich
aber über die Ursache mit keinem
Wort. Während 'des Dienstes suchte
sie plötzllich den Toilettenraum aus
und schoß sich eine Kugel in de»
Mund. Als man aus den Knall her-
beieilte, fand man die Unglücklich;
tot auf. Was dns junge Mädchen
zu der Verzweiflungstat getrieben
hat, ist unbekannt. Eine Kinder-
aussetzung, die bereits elf Jahre zu-
rückliegt, ist jetzl von der Kriminal-
polizei aufgeklärt worden. Am 14.
November 1903 fand ein Schutz-
mann in dem Hause Wörther Stra-
ße 17 vor der Tür der 81. Revier-
wache ein neugeborenes Mädchen, dns
in Leinwand eingewickelt war. Das
etwa 10 Tage alte Kind wurde dein
Waisenhause übergebe», entwickelte
sich prächtig uno kam dann zu acht-
baren Leuten in Pflege. Die Nach'
forschunge» nach der Mutter haben
erst jetzt zum Erfolg geführt. Die
Geburt des Kindes war feinerzeil an-
gemeldet worden, als es in der
Charit6 zur Welt gekommen w/>r.
Die Mutter verstand es aber seitdem,
die Vormundschafts- und alle ande-
ren Behörden über seinen Verbleib

wer der kleine Findling auS der
Wörther Straße war. Jetzt geriet
die Mutter in den Verdacht, ihr
Kind beseitigt zu haben, und, ins Ge-
bet genommen, gestand sie nun auf
einmal, daß sie es einige Tage nach
der Geburt vor der Tür des Polizei-
reviers niedergelegt hatie. Kam-
mersänger Julius Liebau beging die-
ser Tage sein 40jähriges Bühnen-
jubiläum. Einer Feier im Deut»
schen Opernhaus« schloß sich ein Fest-
essen im Kanthotel an. Im Kreise

Direktors und Aussichtsrats der Be-
triebs-Att.-Ges. Deutsches Opernhaus

humoristischen Rede. Im 4. Stock

sie sich kürzlich aus der Wohnung
entfernte. Als die beiden Kinder
allein waren, öffneten sie ein Fenster,

Provinz Ostpreußen.
Gumbinn:». Der zweite In-

spektor des Hoflieferanten C. Brem-
ke, Otto Reuter, der aus Adl. Do-
rotheenhof tätig war und als Re-
servist eingezogen wurde, ist bei Jn-sterburg, als er auf den Anruf eines
Postens nicht sofort stehen blieb, er-

schossen worden. Er wurde in Ju-
sterburg beerdigt.

Heiligenheil. Den Tod fürs
Vaterland fand auf den Schienen

Schlobitten und Steegen wurde er
vom Zuge erfaßt und getötet. Dez
Verunglückte war Hausdiener bei ei-

Wangerin. Kürzlich brannie
die Scheune des Hofbesitzers

Elbing LS Jahre Werkmeister

40 Jahre im Betriebe der Schtch,»-

stellte Arbeiterschaft eine» Lehnsesse!
stiftete.

wurde der Arbeiter Wenta. Kürzlich
war das Wohnliaus des Besitzes

tiefsten Schlafe lägen, nur mit Mü-
he das nackte Leben retteten. Unter
dem dringenden Verdacht, den Bran!»
angelegt "zu haben, wurde der im

Nachbarhause wohnende Wenta, der
sich längere Zeit tm Auslande aui-
gehalten hat, verhafte: und dem oor-
tigen Untersuchungsgefängnis zuge-
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den 8S Jahre alten Altsitzers A.

gen. Nach Aussagt des Arztes hat ein
g h

Provinz Schleswig-Holstein.
Kiel. Die hiesige Universität

wird im laufenden Wintersemester
von 717 Studi-rende», darunter 63

Theologen, 118 Juristen, 191 Me-
diziner und 264 Philosophen. An?

Wuttke, Jungsernstieg 3, sein 40jäh-

Stadt.^""
Glückstadt. Dem Beigeordne-

ten Geheimen Medizinalrat Dr. Hal-

einzigen Sohn des Klosterpropsten z»
St. Johannis von Schleswig, Oberst-
leutnant a. D. von Rumohr, Hanö

liche Erbe, bisher Primaner der Dom-

schule in Schleswig, ist als Kriegs-
freiwilliger bei lein Husarenregiment

Provinz Schlesien.
Löwen bürg. Der Rentier Emil

Thiermann ist plötzlich gestorben. Fast
39 Jahre Stadtverordneter, hiervon
LS Jahre Stadtverordneten-Vorste-
her, Hai er, obwohl schon schwer lei-

Schreibcndorf statt. Durch den Land-
rat Moiitz wurde dem Kastellan Rei-
nere der SV Jahre im Dienste der
Herrschest stand, das Allgemeine Eh-
reiiabzeichen in Silber und gleichzei-
tig der Frau des Wächters Sommel,
die auf eine 40jährige Dienstzeit blik-
ten konnte, eine goldene Brosche mit
dem Namenszuge der Kaiserin über-
reicht. Der Jubilar, erhielt von der

Besitzerin Frau von Heinen eine Zol-

les Geldgeschenk.
Provinz Posen.

Deutschr odx. Hier hat sich

dort bei seinem Bruder in Stellung
war, töilich angeschosse«.

Provinz Sachsen.

schaden von 300,000 Mar! verur-
sacht. der durch Versicherung gedeck.

T e u ch e r n. In der Grube ?Alt-

Hannover. Dieser Tage wurde
in dem Vorort Buchholz die 16>/z-
-jähxige Tochter des Gärtners Pietsch-
gehilsen Regener ermordet, indem er
ihr die Kehle durchschnitt. Der Täter

Stellung. Er ist geflüchtet.

Jahre alte Arbeiter Albert Rahiieberg

Provinz Westfalen.
Eicklingshofen. In den

Wirtschaftsgebäuden des Dörstel-
iinanilschen Hofes (Eigentümer Bren-
liereit«s'tzer Poth, Dorstfeld), brach

Feuer cus. Die Ursache war Kurz-
schluß im elektrischen Dreschbetrieb.

Hohensyburg. Hier konnte
der Lehrer Kaiser auf eine 2Sjährige
?ätigke>, in der Gemeinde zuriickblik-
ke».

Rheinprovinz.
Kölli. Die Firma Court Ä-

Baur G. m. b. H., Oelwerk, Lack-
,und Farbenfabrik in Köln-Ehrenfeld,

feierte ihr SOjähriges Bestehen. Sie
hat aus diesem Anlaß eine Stiftung
ron 20,000 Mark xeinacht, deren Zin-
sui Angestellten und Arbeitern der
Firma zugute kommen sollen. Die
Angestellten und Arbeiter erhielten
außerdem Geldgeschenke.

Barmen. Nach dem Tode des
Geschäftsführers Vicherstein bei d.'i
Belgische» Talgschnelz und der Häu.

am Schlachthofe stellten
sich Unterschlagungen in Höhe von
22,000 Mark heraus.

Bonn. Hier verjchied im Alter
von 74 Jtthren die hochverdiente Obe-
rin des St. Johannes - Hospitals zu
Bonn, Schwester Jrmgardis.
cls 2S Jahre hat sie ihre ganze Kraft
als Leiterin des Hauses in treueste:
Pflichterfüllung de Dienste der

Kranken gewidmet.
Burgsolms. Dem Anstreicher

Friedrich Müller wurde aus Anlaß

cerliehen.
Provinz Hessen-Nassau.

Hers selb. Dieser Tage wurde
die 16 Kilonieter lange Neubaustrccke
Niederaula-Schiitz für den Gesamt-
verkehr eröffnet. Die Strecke schließt
in Niederaula an die Bahn Treysa-

Salzschlirs-Schli-x an.

Idstein. Im Alter von 83

kannte und geschätzte Bürgermeister
a. D. von Wehen, Herr Karl Kör-
mer, der vor wenige» Jahren v»n

Verstorbene hat sich als Mitglied

Wiesbaden.
Marburg. Dem Direktor des

Staatsarchivs, Geh. Archivrat Dr.
Heinrich Reimer, wurde die Entlas-

Treysa. Der 13jährige Sohn
des Handelsmannes M. Schön in
Bischhausen geriet mit der rechten
Hand in die Runkelrübenmafchinc,
wobei vier Finger glatt abgeschnitten
und der Daumen schwerverletzt wur-
de.

Mainz. Nach Ausstellungen des

städtischen Arbeitsamtes ist die Zahl
der in Mainz ansässige» Arbeiliu-
chenden von IS2B im September allf
10S8 im Oktob.'r gesunken, also na-
hezu um den dritten Teil. Eine nichi
unerhebliche Zahl von Berufen aller
Art fanden in städtischen Betrieben
Beschäftigung, wäh> > d eine große

Anzahl verheirateter Kaufleute und
Gewerbetreibender zur Aushilfe an-
stelle der zum Militär eingezogene»
Beamten angenommen wurde. In
weiblichen Arbeitskrästen war das
Angebot etwas höher als im Vormo-
nat.

Mitteldeutsche Staaten.
Cö lhen. Vom Vorsitzenden des

Leipziger Komitees zur Errichtung
einer Angelika - Hartmann - Bank.
Rechtsanwalt Pilz, wurde kürzlich
dem Magistrat der Stadt Eöthen dieaus weißem Laaser Marmor errich-
tete Bank übergeben. Angelika Hart-man», eine Schülerin Fröbels, die

'1829 iy Cöthen geboren wurde, wid-
mete sich zeitig der Erziehung im
Sinne Fröbels. Gegenüber der Stelle,
auf d" die Bank steht, unterhielt sie

Kinder zarten. Ferner gründete

nen und Erzieherinnen ausgebildet
wurden. Im Jahre 187 S ging sie
.lach Leipzig, wo sie ein Kindergärt-
nerinnen- und Lehrerinninseminar
und de» Leipziger Fröbelverein ins

Leben rief. Das. Seminar schenkte sie
189 S dem Verein und übernahm die
Leitung 'der Bercinsanstalten.

Sachsen.
Ober w iese^n thal. Dieser

Max Hüll vermißt. Am Montag

daß sich Hüll bei dem heftigen Schnee-
treiben und starken Nebel verfahren
hat und erfroren <ft, wurden doch in
der Nacht zuvor auf den Höhe»
IS Grad Kälte gemessen.

Pirna. Der Neubau des Ho-
spitals am Reitbahnplatz ist jetzt in
Angriff genommen worden. Die für

Pößneck. Die Stadt Pößneck

schen Ortes Döbritz. Das Wasser der

ausgesplichert und in einer Leitung
nach Pößneck geführt werden.

Hcsscn-Darinstadl.
Darmstadt. Der frühere lang-

jährige Kreisrat des Kreises Groß-
Gerau, Geheimer Regierungsrat Frei-
herr Erwin Löw von und zu Stein-

gestorben. Der Verstorbene war An-
sang der achtziger Jahre Reichts-ligsabgcordneter des Wahlkreises Er-
bach-Bensheim.

Gießen. Nach längerem Leiden
ist der Ii- weiten Kreisen beliebte und
bekannte Lehrer i. P. A. Volk hier

für feine Beliebtheit. Er hatte sich

Limburg ausgeführt hat.
Bayer».

Landshut. In einem Anwe-
sen des Maschinisten Vogl in Lands-

mit den Heu- und Strohvorräten zum
Opfer siel. Der siebenjährige Sohn
des Besitzers hatie beim Spielen den
Brand verursacht. Der Vater besin-

Wolser a z h o s en. Die Ehe-

Liebesverhältnis mit dem 62 Jahre

Jahre alten Gatten mit Rattengift,

Schmerzen verschieden.
Wllrzblirg. Infolge einer Ope-

ration verstarb der Bauunternehmer
Sebastian Funk von hier. Der Ver-
storbene, der sich großer Beliebtheit er-

Mitglied des hiesigen Gemeinderats.
Württemberg.

Stuttgart. Der Liederkompo-
nist Ludwig Walloach, Ehrenmitglied
des HofthjaterS, ist iin Alter von 82
Jahren gestorben. Der Direkt»:
des Bankhauses Dörtenbach <K Co.,
Robert Frasch, beging des Jubiläum
seiner Svjährigen Tätigkeit bei dieser
Bank.

Dornstett«». Hier starb vor
kurzem der 17jährige Sohn der Wi!-

Elektrizitätswerk Gatten angestell:

Babe».

Mühlenbach bei Wolfach. Auf

gen davon, daß der Tod eintrat.
Waldulm. Aus einem Acker

wurde der 48jährige Schlosser Karl
Basler aus Biltigheim bewußtlos

Speyer. Die Firma Bernhard
Roos (Schuh - Schäfte- und Ga-

November ds. Js.' auf ihr fünfzig-
jähriges Bestehen zurück. Im Jahre
1864 als Lederhandlung gegründet,

außerdem die Summe von S0(X)0

Marl als Grundstock eines Fonds,
aus dessen Erträgnissen Angestellte
und Arbeiter Unterstützungen und
Zuschüsse erhalten sollen.

Eliaß-Lolyringe».
Wittenheim. Auf traurige

Weise kam der bei der Gewerkschaft
Theodor allhier beschäftigte Elektro-
monteur Renno ums Leben. Er war
mit noch zwei anderen Arbeitern an
der Leitung beschäftigt, als plötzlich
alle drei einen Stob verspürten, der
wahrscheinlich von der im feuchten
Boden angesammelten Elektrizität
herrührte. Renno stürzte zu Boden
und lam während des Falles mit der
Leitung in Berührung. Der Tod trat
auf der Stelle ein.

Mecklenburg.

Biestow. In dem ausgebauten
Gehöfte in Biestow bei Rostock, Be-
sitzer Gutspächter Emil Eitler, Da-
merow, brach ein Feuer aus, das sich
rasch auf das ganze Gehöft verbrei-
tete.

Güstrow. Das Fest ihrer gol-
denen Hochzeit feierten kürzlich
Amtsgerichtssekretär a. D. Karl
Brüse und Frau. Der Großherzog
sandte dem Jubelpaar einen Glück-

am 1. Ottober 190 S in den Ruhe-
stand.

Neubrandenburg. InMölln
bei Neubrnndenburg, woselbst die
Pforte durch Versetzung des Pastors
Dreyer vakant geworden ist, fand
Pfarrwahl statt. Der Gemeinde wa-
ren zur freien Wahl präsentiert

Westerstede. In dieser Gegend

Aus einem GeHöst starben in einer
Nacht 4 Schweine. Die Entstehung

ist nicht bekannt. Möglich ist es,
daß zu früh Roggenmehl gefüttert

zur Unterdrückung der Seuche sind ge-

troffen.
Freie Städte.

KonsularkorpS und zahlreicher an-
derer Gäste das von Professor Hilde-

brand in München geschaffene
Bronze - Relief - Denkmal des ver-
storbenen Hamburger Bürgermeisters
Dr. Joh. H. Burchard geweiht und
enthüllt. Das an der Außenseite der
großen St. Michaelskirche angebrach-

meisters sehr lebenswahr wieder.
Der Hauptpastor D. Hunzinger hielt
die Weiherede, die noch einmal Bur-

üch gehaltenes Gruß - Telegramm an
die Witwe Burchards. Die an
der Rotherbaumchaussee wohnende

sofort tot.

kern, geb. 2. Januar 1866, im Alter

der Metalle.
Neuling en. Eine Feuersbrunst

zerstörte im sogenannten Zyt bei Neu-

stock dank dem raschen Eingreifen der

Feuerwehr gerettet iverden tonnte.
Bedeutende Futtervorräte wurden ver-
nichtet. Der Besitzer des abgebrann-
ten Objektes, Herr Aniker, ist im
Militärdienst an der Grenze.

Niederbip p. Aus noch nicht
bekannter Ursache brannte im soge-
nannten Rüttihof das Wohnhaus des
Landwirtes Bächthold nieder. Dem
tatträftigen Eingreifen der Sappeur-
tompagnie 4, die in der Nähe kan-

nicht das ganze Gehöft niederbrannte.
Sumiswild. Kürzlich brannte

Johann Jörg, Landwirt^auf

Oesterreich-Ungar»«.'

Wien. Der populäre Hotelier
>,ud Realitätenbesitzer, Gemeinderat
Karl Wimberger beging in vollste?

körperlicher und geistiger Rüstigkeit
feinen 80, Gebunstag.

Aussig. Die 60jährige Gatti»
des akademischen Malers
Gastgeb v, Kriegerstreu, Frau Betty
v. Gastgeb, hat sich nachdem sie eben
mit ihrer Tochter die Jause gengm-
men und das Geschirr in die Küche
getragen hatte, aus einem Fenster
ihrer im vierten Stockwerke des Hau-ses 7. Lerchenfeldeiistraße No. St
gelegenen Wohnung in den Hof ge-
stürzt. Die Unglückliche fiel auf da-
Hinterhaupt und erlitt einen
Bruch. Sie dürfte den Selbstmord
in einem Anfalle von Geistesstörung
ausgeführt haben.

Maldkiimpfe.

Den eigentliche» Verteidigungs-
kämpf in die Mitte des Waldes zu
legen, ist bisher wohl kaum versucht

ein heftiges Feuer einfach auf das
dichte linterholz. Es kommt dem
Verteidiger zugute, daß die Artilte-

Vorbedingungen konnten wir als
Angreifer den zähen Mut unserer
»iwergleichlicheu Truppen entgegen»
ebeusalls unter Anwendung aller
Hilfsmittel der Belagcrungstechnik.
Teilweise sind unsere Schützcngrä-

Meter nahe gekommen. In solchen
Fällen brachte die blanke die
letzte Entscheidung.

Die Schlappen der Engländer i»
Ostafrita.

I» einer, zicmlich gewundenen
Erklärung gab der Minister Lord
Erewc im Lberhause zu, daß die

macht mit Kanone» und Maschinen-
gewehre». Dazu gehörten rund
2000 Mann cingeboreue Jnsanterie,
sowie Polizisten, zahlreiche Reservi-
sten aus andereii Weltteilen und
angeblich auch Marinesoldaten aus
.Oslasien. Im Ansang des Krieges
erwies es sich als »stivendig, aus
Indien ' Verstärkungen »ach Bri-
tisch - Ostasrika zu entsenden. Bis-
her wurde» aus britischem Gebiet

fechte ?mit wechselndem Ausgang"
geliefert, welche sür die Engländer
schwere Verluste zur Folge Hatten.

Maschiueiigewehrcn verteidigte deut-
sche Stellung, der nicht zum Ziel
siihrte. Im ganzen verloren die
Engländer in Ostasrika bis jetzt
900 Mann.

Paris, vcrdun, Antweri''» ett
Der bai drei

.Nu bloß noch 'n paar Roll-
schuhe unter die Hacksen, denn kan»
ick mir an'n Bluinenkorso beteiligen.".

Herausgeplatzt. Köchi»
?Sollte einmal meine Gnädige lomsi
wen, so verstecke ich Dich in det
Speisekammer."

Soldat: »Deine Gnädige konimh
hoffentlich recht oft in die Itüche." '

Der kleine Patriot.
Arzt: Ich kann Ihrem Jungen
raten, fleißig russische Bäder zu nH-»
men!

.
.

Hänschen: Aber Mutti, die Russe»
sind doch unsere' Feinde.

Unerwarteter Bescheid.,
Lichterling (hat sich bei einem
:eur erkundigt, ob er für dessen Zer-
tiing schreiben dürse): Und wie, Herr
Redakteur, muß das Manuskript be-
schaffen fein, damit die Annahme
sicher ist?

Redakteur: Lassen Sie es auf bw-
den Seite» leer, unbeschriebenes Pa-
pier wird stets gebraucht.

Vom Tenniöplati.

.Mensch, Du willst wohl gar auf
den Heringsfang gehen?"

.Nee, aber die Bälle sollen mit
nicht immer zwischen den Beinen
durchgehen!"

Wird sich bald ander».
A.: Die Jndier, die in Europa ge-
landet worden sind, solle» ja furcht-
bar frieren. ,

A.: Wir werden ihnen dai Leb»
schon bald heiß machen. «

Neidhammel.
* Mutter:

Sakerinentsche Buben, prügelt ihr
euch schon wieder? Wollt ihr
gleich wieder ins Bett, wißt ihr nicht,

daß ihr beide die Masern habt?
Franzi (weinend), Ja, Mutter,

aber der Nazerl will allweil wieder
kränker sein als ich.

Kindlich. ,

Der (zum Oickl.
der Student ist, als> er gehört, kch i
dieser durchgefallen ist): .Du, Onkek,
tut das nicht lveh. wenn man durch-
fällt?"


